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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Martin Böhm, Katrin Ebner-Steiner, Ferdinand Mang und 
Fraktion (AfD) 

Energiesicherheit garantieren – Kehrtwende der EU bei der energetischen Holz-
nutzung verhindern! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest, dass die deutsche Energiepolitik der letzten 12 Jahre den Wirt-
schafts- und Wissenschaftsstandort Bayern bedroht. Bezahlbare Energie sowie Ener-
giesicherheit müssen wieder in den Fokus gerückt werden, um die internationale Wett-
bewerbsfähigkeit zu erhalten. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen Ebenen dafür einzusetzen, dass 

─ die Förderfähigkeit von Holzenergie als erneuerbare Energie auch langfristig erhal-
ten bleibt, 

─ es keine Begrenzung der sogenannten Primärbiomasse geben wird, 

─ die Verstromung von Holz insbesondere in der derzeitigen Energiekrise keiner ar-
biträren Priorisierung zum Opfer fällt, 

─ es in nationalstaatlicher Entscheidungshoheit bleibt, in welchem Ausmaß Holz für 
die Energiegewinnung ausgewiesen, eingeschlagen und später wieder aufgeforstet 
wird. 

 

 

Begründung: 

Die Situation auf dem Energiemarkt ist in Deutschland und der EU angespannt. Weiter 
verschärft wird diese insbesondere in Deutschland durch die Abschaltung von Kern- 
und Kohlekraftwerken. Es gilt, die Grundlastfähigkeit sicherzustellen und die Abhängig-
keit von Exporten zu reduzieren. 

Dabei zeigen die Erfahrungen der fehlgeleiteten Sanktionspolitik gegen Russland, dass 
eine Diversifikation des Stromangebotes notwendig ist, um auch in Zeiten internationa-
ler Konflikte resilient zu sein. Ideologische Kraftwerkabschaltungspläne und die Begren-
zung von Holzverstromung auf den Durchschnittswert von 2017 bis 2022 sind dabei 
Schritte in die falsche Richtung und verhindern eine zielführende Erhöhung der Strom-
gewinnung durch nachwachsende Ressourcen. 


